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78   FRAGEBOGEN

Wir sind ...
… die Abteilung Rudern, eine von 21 Abteilungen im SC DHfK 
Leipzig e.V. (Sportclub Deutsche Hochschule für Körperkultur) 
und einer von drei Rudervereinen in Leipzig. 

Unsere Mitglieder:
Wir haben knapp 200 Mitglieder zwischen 4 und 84 Jahren. 

Unser Revier … 
... auf dem Saale-Leipzig-Kanal im westlichen Leipziger Ortsteil 
Burghausen ist ein unvollendeter 11 Kilometer langer Kanal aus 
dem Jahr 1933, der Leipzig über die Saale an das deutsche Was-
serstraßennetz anbinden sollte. Der Kanal (bis 1999 Elster-Saale-
Kanal) gilt als Bundeswasserstraße, obwohl er ein stehendes Ge-
wässer ist. Privater Bootsverkehr beeinflusst unser Rudern kaum. 
Hier findet seit vielen Jahren die Kaderüberprüfungs-Langstre-
cke des DRV statt, dieses Jahr erstmals im Herbst.

Uns unterscheidet von den anderen Ruderclubs, …
.. die Entstehung; aus der RG Wiking, welche wiederrum aus dem 
Zusammenschluss von Ruder-Club „Germania“ von 1866, Leipzi-
ger Ruderclub von 1876 und den Herren vom Leipziger Ruder-Ver-
ein „Neptun“ entstand. Mit der „Germania“ führt die Abteilung Ru-
dern die Tradition, drittältester Ruderverein Deutschlands zu sein, 
fort. Dieses Jahr feierten wir 160 Jahre Rudern in Leipzig.

Unsere Mitgliederzahl wächst, weil …
… sich die ehrenamtliche Arbeit in der Abteilungsleitung sowie 
in und um das Bootshaus am besten auf vielen Schultern verteilt 
bewältigen lässt. In den letzten drei Jahren stieg unsere Mitglie-
derzahl von 130 auf knapp 200. Neben dem Aufbau einer Vor-
schulsport-Kindergruppe haben wir die Sichtung im Kinder- und 
Jugendbereich forciert, aber auch unser Mastersbereich wuchs 
und wurde dabei jünger. 

Schwerpunkte und Erfolge:
Zu DDR-Zeiten wurde Rudern im „Club“ nur auf Hochleis-
tungsniveau unterstützt. Über 25 Olympiamedaillen seit 1972 
sind das Resultat. Dem Leistungssport sehen wir uns weiter 
verpflichtet. Unser Bootshaus beherbergt einen von zwei säch-

Die Abteilung im Sportclub Deutsche Hochschule für Körperkultur entstand 
aus drei alten Leipziger Vereinen und führt deshalb die Tradition, drittältester 
Ruderverein Deutschlands zu sein.

Der SC DHfK Leipzig  
Abt. Rudern stellt sich vor

Auch Ihr Ruderverein kann sich hier vorstellen.  
Nutzen Sie diese Chance! Beantworten Sie die 10 Fragen 
und schicken Sie sie mit einem druckfähigen Vereinslogo an: 
redaktion@rudersport-magazin.de

SC DHfK Leipzig, Abt. Rudern
Richard-Leisebein-Straße 22, 04178 Leipzig
Mail: rudern@scdhfk.de
Website: scdhfk-rudern.de
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sischen Landesstützpunkten (AK 15 – 18). Die Etablierung des 
Breitensports als gleichwertiges Pendent ist noch nicht ganz 
abgeschlossen. Vielfältige Breite ist jedoch unabdingbar. Wir 
sind vom Vorschulkindersport über das Elternrudern bis zum 
Seniorensport mittlerweile gut aufgestellt. Im Wettkampf-
Mastersbereich hat sich ein „Leipzig Masters Racing Team“ 
mit Mitgliedern aus allen drei Rudervereinen gegründet, das 
an nationalen und internationalen Regatten teilnimmt, zuletzt 
sehr erfolgreich bei der World Rowing Masters Regatta in Bled. 
Wanderfahrten finden oft vereinsübergreifend mit dem ARV 
und dem RV Triton 1893 oder überregional statt.

Die großen Themen für uns in den nächsten 
12 Monaten ...
... sind Kontinuität in dem sich zuletzt stetig drehenden Trai-
nerkarussell (Abteilung als auch LSP), um im Kinder- und Ju-
gendbereich wieder vorne mitfahren zu können. Auch an einer 
besseren Sichtbarkeit in der Nachbarschaft wollen wir arbei-
ten. Unser Bootshaus liegt idyllisch, aber dadurch auch etwas 
versteckt. Die Mitgliederanzahl soll stabil bei 200+ bleiben.

Wenn wir etwas zu sagen hätten, …
… dürfte die finanzielle Unterstützung im Sport nicht nur nach 
dem Leistungsprinzip verteilt werden. Auf allen Ebenen sollte 
man jedem Grundschulkind ein passendes Freizeit-Sportange-
bot unterbreiten können, um möglichst viele Kinder für (Ver-
eins-) sport zu begeistern. Dafür braucht es Mittel für die eh-
renamtlichen Übungsleiter und Trainer.

Unsere beste Idee der letzten Jahre war:
… die Etablierung eines monatlichen Stammtisches als „come 
together“ zwischen Neumitgliedern und Alteingesessen, Jung 
und Alt, Wettkampf- und Breitensportlern; für uns als ehema-
liger Leistungssportverein eine Errungenschaft und ein Schritt 
in Richtung lebendiges Vereinsleben.

In zehn Jahren sehen wir unseren Club … 
… auf finanziell stabilen Beinen und als einen Ort an dem man 
über die obligatorische Ausfahrt/Training hinaus gern in Ge-
meinschaft einen Teil seiner Freizeit verbringt.


